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Männer-Sport-Verein wagt neues Modell
DAGMERSELLEN Der Män-
ner-Sport-Verein Dagmersellen 
geht mit einer alternierenden 
Vorstandsrotation neue Wege. 
Diese soll für frischen Wind 
und neue Ideen sorgen. Pius 
Fölmli übernimmt das Prä-
sidium von Markus Reith.

An der 68. Generalversammlung wur-
den neben den Standardtraktanden 
Massnahmen zur Stärkung des Verei-
nes und insbesondere des Vorstandes 
diskutiert. Neu wird in Zukunft eine 
alternierende Vorstandsrotation ange-
strebt. Damit werden die Aufgaben ste-
tig auf  neue Schultern verteilt, welche 
neue Ideen und frischen Wind in den 
Verein einbringen. 

Gestartet wird per sofort. Der ak-
tuelle Präsident Markus Reith wird 
technischer Leiter. Und der amtierende 
technische Leiter Frank Schies wird 
Eventverantwortlicher. Zum neuen 
Präsidenten wählte die Versammlung 
Pius Fölmli. 

Erste, zweite  
und dritte Halbzeit
Der Männer-Sport-Verein Dagmersel-
len ist ein sportlicher und geselliger 
Verein. Deren Mitglieder schätzen es, 
sich jeweils am Donnerstagabend ge-
meinsam polysportiv zu betätigen und 
anschliessend die dritte Halbzeit zu 
pflegen. Junggebliebene sportbegeis-
terte Männer jeglichen Alters sind je-
derzeit herzlich willkommen. pd

Mehr Infos unter www.msv-dagmersellen.ch

Der neue Vorstand (von links): Frank Schies, Eventverantwortlicher; Markus Reith, Tech-
nischer Leiter; Pius Fölmli, Präsident; Fredi Vieli, Aktuar; Pius Zihlmann, Finanzen. Foto zvg

Villa-Weihnachten zum Stiftungsjubiläum
NEBIKON Die Stiftung Villa 
Erica feiert dieses Jahr ih-
ren 40. Geburtstag. Über das 
ganze Jahr verteilt wurden 
verschiedene Jubiläumsak-
tionen durchgeführt. Zum 
Abschluss waren alle zur 
«Villa-Weihnacht» eingeladen.

Am Freitagabend, 1. Dezember, fand in 
Nebikon die erste «Villa-Weihnacht» 
statt. Betreute, Mitarbeitende, Ange-
hörige und die regionale Bevölkerung 
waren eingeladen. Rund 300 Besuche-
rinnen und Besucher bestaunten die 
selbstgemalten Bilder der Betreuten, 
drehten am Glücksrad, stärkten sich 
mit einer Käseschnitte und alkohol-
freiem Glühmost oder kauften im Vil-
la-Shop handgefertigte Weihnachts-
geschenke. Zu Beginn wurde das 
Adventsfenster an der Bahnhofstras-
se 20 in Nebikon feierlich enthüllt. 

Betreute und Mitarbeitende haben 
diesen Anlass vorbereitet und durch-
geführt.

Gründungsjahr 1983
1983 gründete die Familie Rainer und 
Heidi Kern mit Gleichgesinnten die Stif-
tung Villa Erica. Seit 40 Jahren begleitet 
und fördert die Institution Jugendliche 
und Erwachsene in ihrer schulischen, 
beruflichen und sozialen Entwicklung, 
um sie für eine selbstständige, eigen-
verantwortliche Lebensgestaltung zu 
befähigen. Aktuell kümmern sich rund 
50 Mitarbeitende (39 Vollzeitstellen) um 
80 Jugendliche und Erwachsene mit 
speziellem Betreuungsbedarf. Zu den 
sozialen Dienstleistungen gehört die 
Sekundarschule mit zwei Tagesschul-
klassen, die Berufsbildung mit sechs in-
ternen Lehrbetrieben und einer betreu-
ten Wohngruppe sowie die geschützte 
Werkstatt mit verschiedenen Ateliers 
und einem individuellen Wohnangebot 
für Erwachsene. pdKinder warten auf ein wärmendes Getränk an der Villa-Weihnacht. Foto zvg

Asylnotunterkunft geht wieder auf
DAGMERSELLEN Die Zahl an 
Zuweisungen von geflüchte-
ten Personen in den Kanton 
Luzern bleibt anhaltend hoch. 
Deshalb wird die Ende Mai 
vorübergehend geschlosse-
ne Notunterkunft unter der 
Chrüzmatthalle ab Montag 
wieder in Betrieb genommen.

«Dass der Kanton Luzern erneut eine 
Notunterkunft in einer Zivilschutzanla-
ge in Betrieb nehmen muss, ist nicht er-
freulich. Aufgrund der aktuellen Situa-
tion ist dies aber unumgänglich», sagt 
die Luzerner Gesundheits- und Sozial-
direktorin Michaela Tschuor. Am Mitt-
woch informierte die Dienststelle Asyl- 
und Flüchtlingswesen, dass die bereits 
zwischen November 2022 und Ende Mai 
2023 als Notunterkunft genutzte Zivil-
schutzanlage unter der Dagmerseller 
Chrüzmatthalle ab Montag, 11. Dezem-
ber, ihren Betrieb wieder aufnimmt. 
«Wir haben vom letzten Mal keine ne-
gativen Erfahrungen gemacht. Alles 
verlief  reibungslos», sagt Gemeinderat 
Peter Kunz und fügt an: «Deshalb haben 
wir entschieden, den Kanton Luzern 
bei der Unterbringung von Asyl- und 
Schutzsuchenden erneut zu unterstüt-
zen.» Laut Medienmitteilung dienen die 
80 Plätze in Dagmersellen insbesondere 
der vorübergehenden Unterbringung 
von allein reisenden Männern. 

Unterkünfte in Schötz und Willisau 
momentan nicht gefragt 
Auch in Schötz und Willisau miete-
te der Kanton für das ganze Jahr 2023 
Unterkünfte. In Schötz die Sanitäts-
hilfsstelle Wissenhusen und in Willisau 
jene auf  dem Schlossfeld. Im Rahmen 

der damaligen Notlage im Asyl- und 
Flüchtlingswesen, die Ende August 2023 
aufgehoben wurde, mussten die Ge-
meinden diese Unterkünfte zur Miete 
bereitstellen. Diese sollten «bei Bedarf» 
genutzt werden. Beide wurden schliess-
lich nicht benötigt. In Schötz wurde 
der Mietvertrag inzwischen durch die 
Gemeinde gekündigt. In Willisau läuft 
dieser noch bis auf  Weiteres.

Dagmersellen kam laut Silvia Bolli-
ger, Leiterin der Dienststelle Asyl- und 
Flüchtlingswesen, zum Zug, weil der 
Betrieb hier bereits eingespielt sei. 
Andere Standorte könnten künftig je-

doch noch gefragt sein. Silvia Bolliger 
sagt: «Wenn sich die Lage im Asyl- und 
Flüchtlingswesen so weiterentwickelt, 
müssen wir noch weitere Zivilschutz-
anlagen nutzen.»

150 neue Zugewiesene pro Monat
Seit dem Spätsommer 2023 ist die Zahl 
der Asyl- und Schutzgesuche wieder 
spürbar angestiegen. Monatlich wer-
den dem Kanton momentan rund 150 
Personen neu zugewiesen. Derweil 
stehen laut Kanton in den 15 Asylzent-
ren sowie den 937 Kantonswohnungen 
aktuell noch rund 200 freie Plätze zur 

Verfügung. «Weitere, längerfristige Un-
terkünfte zu beschaffen, wird aufgrund 
der Wohnungsmarkt- und Immobilien-
situation im Kanton Luzern zunehmend 
schwierig», schreibt die Dienststelle für 
Asyl- und Flüchtlingswesen. Die Her-
ausforderungen für den Kanton Luzern 
bleiben deshalb gross. 

Aktuell befinden sich 6450 geflüch-
tete Personen in der Zuständigkeit des 
Kantons Luzern. Davon stammen rund 
3900 Personen aus dem ordentlichen 
Asyl- und Flüchtlingsbereich und 2550 
Personen aus der Ukraine mit Schutz-
status S. pd./WB.

Ab Montag geht die Dagmerseller Notunterkunft wieder auf: Die 80 Plätze dienen insbesondere der vorübergehenden  
Unterbringung von allein reisenden Männern. Foto WB-Archiv

Eine Million  
Sterne
DAGMERSELLEN Heute Samstag, 9. 
Dezember werden von 17 bis 20 Uhr 
vor der Dagmerseller Kirche mehr als 
tausend Kerzenlichter brennen. Ein 
Spaziergang durch das Kerzenmeer 
wirkt himmlisch. Jedes Licht ist ein Be-
kenntnis für eine Schweiz, die Schwä-
chere stützt und in Not Geratenen zur 
Seite steht. Eine Kollekte wird zuguns-
ten von Caritas Luzern aufgenommen. 
Adventliche Musik erklingt und in 
der Kirche wird der Weihnachtsfilm 
«Dä Stärn – es Chrippespiel vo de HPS 
Willisau» gezeigt. In Buchs werden am 
Samstagabend, 23. Dezember vor der 
Kapelle ebenfalls Kerzenlichter leuch-
ten. kj

 1 Million Sterne, Samstag, 9. Dezember, 17 bis 20 Uhr, 
Kirchenplatz Dagmersellen.

Neu doppelstöckig 
unterwegs
WIGGERTAL Mit dem Fahrplanwech-
sel vom kommenden Sonntag verkeh-
ren auf  der Zugstrecke Luzern-Olten 
vermehrt Doppelstockzüge. Konkret 
wird werktags bis 20 Uhr und an den 
Wochenenden auf  einzelnen nachfra-
gestarken Verbindungen die Kapazität 
der RegioExpress-Züge erhöht. Grund 
dafür ist die hohe Auslastung. Dies teilt 
der Verkehrsbund Luzern auf  seiner 
Website mit. Somit halten im WB-Ge-
biet an den Bahnhöfen Wauwil, Nebi-
kon, Dagmersellen und Reiden künftig 
häufiger Doppelstöcker anstelle der 
bisher einstöckig geführten Züge. Zu-
dem erhält der RegioExpress die Lini-
ennummer 24 und wird neu RE24 Lu-
zern–Olten heissen. pd/WB

Solothurner  
Vokalisten zu Gast
ST.URBAN Die Solothurner Vokalisten 
treten gemeinsam mit dem Barockor-
chester Grenzklang am 17. Dezember 
in der Klosterkirche auf. «Utrechter Te 
Deum und Jubilate» sind zwei geistliche 
Chorwerke von Georg Friedrich Hän-
del. Dabei handelt es sich um die ersten 
Auftragskompositionen des englischen 
Königshauses an den Komponisten. 
Händels Arbeit daran begann, während 
die Friedensverhandlungen zum Ende 
des Spanischen Erbfolgekrieges noch 
im Gange waren, und seine Komposition 
war bereits fertig, als die «Utrechter Ver-
einbarungen» erst noch besiegelt wer-
den mussten. Die Erstaufführung am 13. 
Juli 1713 war ein voller Erfolg und wich-
tiger Meilenstein zu Beginn von Händels 
Londoner Karriere. Dieses Werk half  
ihm, sich als Komponist repräsentativer 
Musik für das englische Königshaus zu 
etablieren. Das Coronation Anthem «Za-
dok the Priest», das zusätzlich am Kon-
zert ertönt, ist sehr geläufig. Das Thema 
wurde sogar in der Uefa-Champoins-Le-
ague-Hymne verarbeitet und ist somit 
vielen Menschen (auch ausserhalb der 
Liebhaber der klassischen Musik) be-
kannt.  pd
 

Konzerte: Samstag, 16. Dezember, 19 Uhr, Johannis-
kirche Trimbach; Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr, Klos-
terkirche St. Urban; Stefanstag, 26. Dezember, 16 Uhr, 
Franziskanerkirche Solothurn.

Berichte über 
Vereinsanlässe
REDAKTION  Der Willisauer Bote ist 
bestrebt, das Wirken der Vereine in den 
Dörfern und Gemeinden zur Darstel-
lung zu bringen. Der Platz dafür ist aber 
nur in beschränktem Mass vorhanden. 
Wir bitten daher die Verfasserinnen 
und Verfasser von Vereinsberichten 
jeglicher Art, sich im eigenen und im 
Interesse der andern Vereine kurz zu 
fassen. Die Veröffentlichung erfolgt in 
der Reihenfolge des Eingangs und/oder  
nach Massgabe des vorhandenen Plat-
zes. WB
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